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A) REGLEMENT

1. Allgemeines

1.1 Geltungsbereich

' Dem Eventing-Reglement (EVR) unterstehen sémtliche reitsportlichen Priifungen im Sinne
von Swiss Equestrian, welche aus zwei oder mehreren Disziplinen bestehen, und die von
der gleichen Konkurrentin oder dem gleichen Konkurrenten mit demsellben Pferd geritten
und zusammengefasst als eine einzige Prifung gewertet werden.

2 Werden die gleichen Themen in anderen technischen Reglementen (Dressurreglement
DR, Springreglement SR) geregelt, gelten vorrangig die Bestimmungen des Eventing
Reglements.

* Fur Bestimmungen, welche im EVR nicht explizit aufgefuhrt sind, gelten die FEI Eventing
Rules.

“ Beim Eventing-Reglement handelt es sich um ein Sportreglement, es kénnen deshalb
keine Haftungsanspriche daraus abgeleitet und geltend gemacht werden.

1.2 Regelwerke

Die Regelwerke der Disziplin Eventing sind unterteilt in ein Reglement sowie in Richtlinien,
welche denselben rechtlichen Stellenwert haben. Das Stewarding Handbuch Eventing von
Swiss Equestrian legt die Umsetzung von Reglementen und Richtlinien fur die Richter fest.

1.3 Definition der Priifungen

' Kombinierte Prifungen (KP)

Eine Kombinierte Prufung ist eine Prufung, in welcher zwei der drei Teilprufungen (Dressur,
Springen, Geldnde) miteinander kombiniert werden. In Kombinierten Prifungen Dressur /
Springen kénnen die Teilprifungen auch nach den technischen Reglementen Dressur /
Springen durchgefthrt werden. Wertung nach Eventing-Reglement gem. Ziff. 591

2 Concours Complet National (CCN)
Eine CCN ist eine Prifung bestehend aus den Teilprtfungen Dressur, Cross und Springen.

1.4 Spezial-Priifungen (siehe Richtlinien)

Geldandestilprifungen sind Gelédnde-Prifungen, in denen Noten vergeben werden, und die
von speziell ausgebildeten Richterinnen oder Richtern gerichtet und kommentiert werden.
Kurzcross ist eine Prufung Uber feste Hindernisse (in Halle, auf Wiese oder Sandplatz),
welche auch in Kombination mit anderen Teilprifungen durchgefihrt werden kann.

Weitere Spezialprifungen missen vom Technischen Komitee Eventing bewilligt werden.

1.5 Schwierigkeitsgrad der Prifungen

Der Schwierigkeitsgrad einer Prafung wird als ,Kategorie” bezeichnet. Folgende
Kategorien sind moglich:

- KP / CCN Welcome (siehe Richtlinien)
- KP / CCN B1

— KP / CCN B2

- KP / CCN B3

- KP/ CCN1*

- KP / CCN 2*

- KP / CCN 3*

- KP / CCN 4*



2. Offizielle Funktionen

2.1 Hinweis
Kapitel 2 Ziffern 2.1 — 2.4 des GR enthdlt die Angaben betreffend die offiziellen Funktionen.

2.2 Jury

1: Zusammensetzung:

' Bei einer Veranstaltung mit nur einem CCN Welcome — B3 oder einer KP besteht die Jury
minimal aus der Juryprdsidentin oder dem Juryprésidenten Eventing oder Springen. Ab
Kategorie CCN 1* oder bei der Durchfihrung von Prufungen verschiedener Kategorien an
derselben Veranstaltung ist die Jury durch weitere Offizielle zu ergdnzen.

2 Fur alle Veranstaltungen mit Gelandeprifungen (CCN und KP) ist der Einsatz einer oder
eines Technischen Delegierten (TD EV) und einer oder eines Parcoursbauer:in Cross (PB EV)
obligatorisch.

Bei nur einem CCN Welcome oder einer CCN BI1 Prifung ist ein TD EV nicht nétig.

2: Richten der Teilprafungen:

' Bei einem Teilnehmerfeld von bis zu 30 Startenden kann in der Dressur nur eine offizielle
Richterin oder ein offizieller Richter eingesetzt werden. Ab 31 Startenden missen zwei
Richter:innen eingesetzt werden. Als zweite Richterin oder zweiter Richter sind Richter:innen
oder Anwdrter:innen zuldssig.

2 Das Springen wird durch eine:n Springrichter:in gerichtet.
* Die Gelandeprufung wird durch die Juryprdasidentin Eventing oder den Juryprdsidenten

Eventing, den TD und die Hindernisrichteriinnen gerichtet. Die Juryprdsidentin Eventing
oder der Juryprésident Eventing kann zusatzliche Assistent:innen einsetzen.

3: Aufgaben und Kompetenzen:

" Mussen Anderungen wegen besonderer Umstdnde im Verlaufe der Veranstaltung
vorgenommen werden, muss jede Konkurrentin oder jeder Konkurrent vor dem Start
individuell informiert werden.

2 Die Jury und die eingesetzten zusdtzlichen Assistent:innen sind verpflichtet, offensichtlich
Uberforderte oder UbermlUdete Pferde und Konkurrent:innen jederzeit umgehend aus der
Prafung zu nehmen. Der Entscheid liegt bei der Juryprésidentin oder dem Juryprdsidenten.
* Die Jury hat die Kompetenz, Konkurrentinnen oder Konkurrenten, die sich nicht an die
Weisungen der Offiziellen halten oder sich gegentber Pferd, Organisatoren oder Offiziellen
unkorrekt verhalten, mit einer geloben Karte zu bestrafen. Eine solche Strafe muss im
Juryrapport aufgefihrt werden und kann mit 25 Strafpunkten bestraft werden. Uber das
Ausmass einer Sanktion ab einer zweiten gelben Karte innerhalo von zwdlf Monaten
entscheidet die Sanktionskommission (gemdss Anhang 1zum GR, Ziff. 2, Abs. 1 litt. a) und
Abs. 2).

2.3 Die Offiziellen

' Juryprasident:in Eventing (JP EV)

- Ubernimmt die Gesamtverantwortung der Veranstaltung

- genehmigt die Ausschreibungen

- bestimmt die Anzahl Offiziellen und teilt diese fur die Teilprifungen ein

- bestimmt die Anzahl geeigneter Assistentinnen (Hindernisrichter:innen,
Zustandige fur Betreuung Dopingkontrollen etc.), teilt sie ein und instruiert sie
umfassend

— Uberprift die Infrastruktur und die Dienste
- Uberpruft das Notfallkonzept



- gibt zusammen mit der oder dem TD oder der oder dem PB Eventing die
Gelandestrecke frei

- gibt zusammen mit der oder dem PB den Springparcours frei

- genehmigt die Schlussrangliste

- behandelt Proteste

- organisiert allfallige Dopingkontrollen

- ist verantwortlich fur die Formulare und Berichte.

2Technische:r Delegierte:r Eventing (TD EV)

- Ubernimmt zusammen mit der oder dem PB CC die fachtechnische
Verantwortung fur den Aufbau der Geldndeprifung

- berdt und unterstitzt die oder den PB Eventing bei seinen Aufgaben

- gibt zusammen mit der oder dem JP Eventing die Geldndestrecke frei

- bezeichnet die Notfallwege fir Ambulanzen, Arzt:innen und Tierdrzt:innen

- ist wahrend der Gelandeprifung anwesend.

3Parcoursbauer:in Cross (PB EV)

- Ubernimmt zusammen mit der oder dem TD die fachtechnische
Verantwortung fur den Aufbau der Geléndeprifung

- bestimmt die Streckenflihrung

- ist verantwortlich fur die Auswahl, Konstruktion und den Aufbaou der
Gelédndehindernisse

- ist verantwortlich fUr die Absperrungen

- ist verantwortlich fur den Abreitplatz

- ist wahrend der Geléndeprifung anwesend.

“Parcoursbauer:in Springen (PB)

- plant und baut den Springparcours

- gibt zusammen mit der oder dem JP den Springparcours frei

- ist verantwortlich fUr die Absperrungen

- ist verantwortlich fur den Abreitplatz

- kann die Verantwortung fur die Teilprufung Springen von der Juryprdsidentin
oder dem Juryprdsidenten Ubernehmen

- ist wahrend der Springprifung anwesend.

® Springrichter:in

- richtet die Springprufung
- ist verantwortlich fur die Kontrolle der Ausristung von Pferd und Reiter:in.
- ist wahrend der Springprufung anwesend.

¢ Dressurrichter:in

- richtet die Dressurprifung

- ist verantwortlich fur die Kontrolle der Ausristung von Pferd und Reiter:in.

- C-Richter:in kann die Verantwortung fur die Teilprifung Dressur von der
Juryprasidentin oder vom Juryprdsidenten Ubernehmen.

- C-Richter:in 1&sst bei Verdacht auf unregelmdssig gehende Pferde in der
Dressurprufung diese der Turniertierdrztin oder dem Turniertierarzt zeigen.
Dieserr entscheidet mit der oder dem JP EV Uber deren Fortsetzen der
Prafung.

" Aufsichtsperson Abreitplatz

In allen Kategorien und Disziplinen ist fir den Abreitplatz zuséatzlich ein:e Richter:in oder
eine offizielle Aufsichtsperson zusténdig. Sie hat auch die Aufgabe, gestlrzte Reiter:innen
und/oder Pferde umgehend zur medizinischen/ veterindrmedizinischen Kontrolle zu

schicken.



2.4 Arztin oder Arzt und Veterindrin oder Veterindr
Gemadss SR Ziff. 2.2.

Zusatzlich sind fur die Gelandeprifung zwingend erforderlich:

- mindestens ein Ambulanzfahrzeug mit fachkundigem Personal
- ein geeignetes Pferdetransportmittel

2.5 Hindernisrichter:in im Gelédnde
Hindernisrichter:innen

- sind zustandig fur die Fehlerbewertung und den korrekten Ablauf der Prifung
an den einzelnen Hindernissen
- unterstehen der Jury und werden durch diese umfassend instruiert
- haben die Pflicht, nach einem Sturz von Reiter:in und/oder Pferd das Paar aus
der PrUfung zu nehmen
- flllen bei jedem Sturz zwingend einen Sturzrapport unter Beizug der oder des
TD's aus
Nichtbefolgung einer Weisung der Hindernisrichterin oder des Hindernisrichters bewirkt
Ausschluss.

3. Ausschreibungen

3.1 Ausschreibungen

FUr die Einreichung, Genehmigung und Abé&nderung der Ausschreibungen gilt GR 3.3 — 3.4.
Die Ausschreibungen missen enthalten:

- Ort, Datum der Veranstaltung

- OK-Pr&sident:in

- Technische:r Delegierte:r

- Juryprésident:in Eventing

- Parcoursbauer:in Eventing

- Parcoursbauer:in Springen

- Tierarzt oder Tierdrztin

- Art und Kategorie der Prufung

- das zu reitende Dressurprogramm

- bei Prifungen mit Cross die ungefdhren Distanzen und die geforderten
Geschwindigkeiten

- allfallige Teilnahmebeschrénkungen

- vorgesehener Zeitplan

- Datum der Offnung der Nennphase

- Nenngeld

- Preise

- Koordinaten des Sekretariates

- von diesem Reglement abweichende, durch das TK Eventing bewilligte
Bestimmungen



4, Nennungen

4.1 Nennungen und Abmeldungen

FUr die Abgabe und Wirkungen der Nennungen und Abmeldungen gilt GR 4.1 - 4.9.
Das Nenngeld betragt mindestens:

Kategorie: CCN Welcome | B1/B2 B3 ™ 2" 3* 4
KP 40.- | 40.- 50.- 60.- 70.- 80.- | 100.-
CCN 100.- | 100.- 120.- 130.- 140.- 160.- | 200.-

Bei zu geringer Teilnehmerzahl (weniger als 15 Konkurrentinnen) steht es dem
Organisationskomitee frei, die Prufung, egal welcher Kategorie, durchzufiihren oder
abzusagen. Die maximale Teilnehmerzahl ist in den Ausschreibungen bekannt zu geben.
Ubersteigt bei einer KP/CCN mit Dressur die Zahl der gestarteten Pferde 50, muss die
Prafung in zwei oder mehr Serien aufgeteilt werden. Bei allen anderen Prifungen gilt das
SR Swiss Equestrian Ziff. 8.2

4.2  Anzahl Pferde pro Konkurrent:in
Erlaubt sind in KP und CCN drei Pferde pro Konkurrent:in und Kategorie. Es ist dem OK
freigestellt, diese Anzahl in der Ausschreibung zu reduzieren.

4.3 Reiter:innen- und/oder Pferdewechsel

Reiterinnen- und /oder Pferdewechsel, bzw. Auswechslung von ganzen Paaren zu
akzeptieren, liegt beim Veranstalter.

5. Organisation der Veranstaltung

5.1 Startreihenfolge und Zeitplan

Der Organisator bestimmt die Startreinenfolge und gibt fir die Dressur entweder eine
ungefdhre Startzeit in Gruppen oder eine verbindliche Startzeit pro Paar bekannt. Fur die
Gelandeprifung wird ein separater Zeitplan erstellt.

5.2 Streckenplan

Der Streckenplan gibt Auskunft Uber die Streckenfihrung, die Platzierung sdmtlicher
Hindernisse inklusive maglicher Alternativen und Pflichttore. Der definitive Streckenplan inkl.
der technischen Daten (Idealzeit, Hochstzeit, Distanz, Tempo, Anzahl, Efforts, Pflichttore, PB
EV, TD EV) muss zum Zeitpunkt der offiziellen Streckenfreigabe am Informationsbrett
angeschlagen sein.

5.3 Wettkampfplétze
Der Organisator kann bestimmen, bis wann die einzelnen Wettkampfplatze vor der
Veranstaltung zum Trainieren frei sind (Wetter, Bodenbeschaffenheit ...).

5.4 Dressurprogramm

Es durfen nur Programme ausgeschrieben werden, die vom TK Eventing freigegeben
worden sind. Wird ein FEI-Dressurprogramm geritten, gelten die Reglemente der FEL. In
CCN Pruafungen mit FEI-Dressurprogramm ist eine Gerte gestattet.



5.5 Dressurviereck

Gemass DR, ausser dass die Einfriedung des Dressurvierecks nicht zwingend geschlossen
sein muss.

Bei offener Einfriedung wird das Verlassen des Vierecks wdhrend des Programms mit 7
Punkten (2 Programmfehler) pro Richter:in bestraft. Der Entscheid, ob ein Verlassen des
Vierecks vorliegt, obliegt der C-Richterin oder dem C-Richter.

5.6 Zeitmessung

! Zeitmessung im Springen gemdss SR, ausser, dass ein automatisch auslésendes
Chronometer nicht zwingend eingesetzt werden muss.

2 Die Start- und Ankunftszeit in der Geldndeprufung ist bei jeder Konkurrentin oder jedem
Konkurrenten einzeln zu dokumentieren.

5.7  Start Gelandepriifung

' Die Zeit lauft ab der vorgegebenen Startzeit, bei mehr als zwei Minuten Verspdtung
erfolgt Ausschluss.

2 Der Start zur Gelandeprifung erfolgt aus einer Startbox aus dem Halt oder Schritt. Bis
zum Start ist fremde Hilfe erlaubt (FUhren oder Halten des Pferdes durch Helfer:in).

Ein allfalliger elektronischer Countdown muss lautlos sein.

> Wenn eine Konkurrentin oder ein Konkurrent zu frih in die Gelandeprifung startet, wird
die Zeit ab Durchreiten der Startlinie gemessen.

5.8 Fremde Hilfe

In allen Teilprifungen ist Hilfe seitens Dritter verboten und bewirkt Ausschluss. Der
Entscheid Uber fremde Hilfe liegt bei der Jury.

5.9 Klassierung

5.9.1 Kombinierte Prifungen

Kombinierte Prifungen kénnen folgendermassen durchgeflihrt und gewertet werden:

- KP Dressur/Springen: Steht nichts anderes in der Ausschreibung, erfolgt die
Klassierung durch Addition der Rangpunkte. Bei Punktgleichheit zahlt das
bessere Dressurresultat.

- KP Springen/Cross: In der Ausschreibung steht, wie die Prifung gewertet wird
z.Bsp. Cross nach Idealzeit oder nach Stilwertung. Bei Gleichheit entscheidet
das bessere Resultat im Cross.

- KP Dressur/Cross: In der Ausschreibung steht, wie die Priafung gewertet wird
z.Bsp. Cross nach Idealzeit oder nach Stilwertung. Bei Punktegleichheit z&hlt
zuerst das bessere Resultat im Cross und dann das bessere Dressurresultat.

5.9.2 CCN (Vollpriifungen)

In allen anderen Prufungen des Eventing-Reglements erfolgt die Klassierung nach
Strafpunkten. Bei Punktegleichheit entscheidet:

- Das beste Gelanderesultat inkl. Strafpunkte und Zeitstrafpunkte und weitere
Strafpunkte aus dem Gelande
- Bei Gleichheit entscheidet die Idealzeit im Cross (wer ndher an der Idealzeit
ist)
- Bei nochmaliger Gleichheit entscheidet das bessere Dressurergebnis
- Bei nochmaliger Gleichheit entscheidet die schnellste Zeit im Springen
Bei nochmaliger Gleichheit werden Rangierung und Preisgelder geteilt.
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5.10 Preise

In allen dem Eventing-Reglement (EVR) unterstellten Priufungen erhalten 30% der
gestarteten Konkurrentinnen und Konkurrenten Natural- oder Geldpreise.

Die Abgabe von Plaketten, Flots und Ehrenpreisen liegt im Ermessen des Veranstalters.
Die Preise durfen folgende Ansdtze nicht unterschreiten:

Kat. Blund B2 Kat. B3 Kat. 1% Kat. 2* Kat. 3* Kat 4*
Natural- od. Natural- . : .
Geldpreise od. ' Geldpreise | Geldpreise | Geldpreise Geldpreise
Geldpreise

KP/CCN KP/CCN KP/CCN KP/CCN KP/CCN KP/CCN
1. | Rang 100/150 150/200 250/300 350/400 | 400/600 450/700
2. | Rang 80/120 120/160 200/240 280/320 320/480 360/560
3. | Rang 65/100 100/130 160/195 225/260 260/385 290/450
4. | Rang 50/80 80/105 130/160 180/210 210/310 230/360
5. | Rang 40/70 70/85 105/130 145/170 | 170/250 | 185/290
6. | Rang 35/60 60/60 85/105 15/135 135/200 150/235

7 | Rang 35/50 50/60 70/85 95/10 10/160 120/190
8. | Rang 35/50 50/60 65/60 80/75 90/105 100/155

9 | Rang 35/50 50/60 60/60 75/60 75/85 80/125

10. | Rang 35/50 50/60 55/60 60/60 60/70 65/100

M. | Rang 35/50 50/60 50/60 50/60 50/60 55/80

12. | Rang 35/50 50/60 50/60 50/60 50/60 55/80

USW.

Preise CCN Welcome gemdss Richtlinien.

6. Pferde

6.1 Startberechtigung Pferde

Gemdass Qualifikationsbedingungen Eventing Swiss Equestrian.

Startberechtigt sind:

Kat. CCN Welcome: Vierjahrige (nur mit lizenzierten Reiter:innen) und dltere Pferde

Kat. CCN BT: funfjahrige und dltere Pferde (Ausnahme: vierjahrige Pferde
sind in KP, Indoorcross und Geléndestilprifungen mit
lizenzierten Reiter:innen startberechtigt)

Kat. CCN B2: funfjahrige und &ltere Pferde
Kat. CCN B3: funfjéhrige und dltere Pferde
Kat. CCN 1% gemdass FEI Reglement
Kat. CCN 2%; gemdass FEI Reglement
Kat. CCN 3% gemdass FEI Reglement

Kat. CCN 4* gemadass FEI Reglement



Das Technische Komitee Eventing kann Ausnahmen bewilligen.

Erlaubte Starts pro Wochenende:

3 Starts an zwei aufeinanderfolgenden Tagen. Diese setzt sich folgendermassen
zusammen: Eine KP ohne Cross zdhlt als ein Start, mit Cross oder Derbyspringen als zwei
Starts. Absolviert das Pferd eine CCN-Vollprtfung, ist ein weiterer Start am vorherigen
oder am nachfolgenden Tag nur an einer Dressurprifung erlaubt.

Ab Kategorie CCN 1" oder CCI 1* mussen die Pferde, die vom TK Eventing erstellten und
publizierten Qualifikationsbedingungen fir die gemeldete Kategorie am Tage des
Nennschlusses erflllen.

Hors-Concours Ritte gemdss SR Ziff. 6.3

- Bei der Nennung ist ein Hors-Concours-Ritt deutlich anzugeben

- Konkurrentinnen oder Konkurrenten, die in einer Prufung Hors-Concours
starten, haben keinerlei Anrecht auf irgendeine Entschadigung oder einen
Preis.

- FUr Hors-Concours-Ritte ist das gleiche Nenngeld zu bezahlen wie fur Ritte in
Konkurrenz

Jedes Pferd muss ausser Konkurrenz tiefer eingesetzt werden, als es gemdss seinen
Gewinnpunkten starten misste. Hors-Concours-Ritte in reguldrer Stufe sind nicht erlaubt.

Hors-Concours-Ritte nach Ausschluss in der Dressur und im Springen sind nicht erlaubt.

6.2 Inspektion der Pferde

1. Allgemeines

Eine Pferdeinspektion kann vor oder wahrend der Prifung stattfinden.
2. Zustandigkeit

Die Juryprasidentin oder der Juryprdsident ist zustandig fur die DurchflGhrung der
Pferdeinspektion. Zu dieser Inspektion wird die Turniertierdrztin oder der
Turniertierarzt hinzugezogen. Der Entscheid Uber die Zulassung zur Prifung ist
unanfechtbar.

3. Inspektion vor dem Springen
Sie wird verlangt, wenn das Springen nach dem Cross stattfindet.
4, Inspektion nach einem Sturz des Pferdes

Zum Wohle des Pferdes muss dieses nach einem Sturz vor dem Verlassen der Veranstaltung
einer Veterindrin oder einem Veterindr zur Inspektion vorgefiuhrt werden.

7. Konkurrentinnen oder Konkurrenten

7.1 Startberechtigung Reiter:in

Gemass Qualifikationsbedingungen Eventing Swiss Equestrian.

' Pruafungen der Kategorien KP Welcome, BIl, Indoorcross Welcome, B,
Geldandestilprifungen Welcome, Bl, CCN Welcome und CCN Bl sind offen fur alle
Reiter:innen mit einem Reiterbrevet per 31.12.2018 und Inhaber des Brevet Kombiniert ab
01.01.2019, sowie mit Springlizenz. Prifungen ab Kategorie CCN B2 und héher und
Kombinierte Prifungen ab B2 sind offen fur alle Reiter:innen mit einer Springlizenz, die die
Qualifikationskriterien, die vom TK-Eventing erstellt und publiziert werden, fur die jeweilige
Kategorie am Tage des Nennschlusses erfillen.



2 Dem Organisator steht das Recht zu, Teilnahmebeschrankungen festzulegen. Die TK-
Vertretung Sport Eventing kann Sonderstartgenehmigungen erteilen.

* Die TK-Vertretung Sport der Disziplin Eventing kann ungeachtet der GWP des Pferdes
Eventingreiter:iinnen, welche einem nationalen Kader angehéren, eine schriftliche
Bewilligung flur den Start in Springprifungen, welche dem Springreglement Swiss
Equestrian unterstellt sind, entsprechend der internationalen Qualifikation des betroffenen
Paares erteilen. Massgebend ist die Hohe des Springparcours gemdass Eventing Rules der
FEI. Diese Bewilligung gilt fur das ganze Kalenderjahr.

Der Geschdaftsstelle wird eine Kopie der Bewilligung bei deren Erteilung zugestellt.

7.2 Fremde:r Reiter:in

Wahrend der gesamten Prifung, also ab Beginn der ersten Teilprifung bzw. der
Vorbereitung des Pferdes am Ort des Wettkampfes, ist nur die startende Konkurrentin oder
der startende Konkurrent berechtigt, das in der Prifung teilnehmende Pferd zu reiten.

7.3 Untersuchung nach einem Sturz

Alle Athletinnen und Athleten, die auf den Vorbereitungsplatzen, den Turnierplatzen oder
im Cross stlrzen, mussen sich umgehend vor dem erneuten Aufsitzen oder vor dem
Verlassen des Turnierplatzes beim Medical Team zeigen. Ein gestlUrztes Pferd muss der
Turniertierdrztin oder dem Turniertierarzt gezeigt werden. Daflr ist die Konkurrentin oder
der Konkurrent selber verantwortlich.



8. Teilprifungen
8.1 Die Dressur

8.1.1 Fehlerbewertung

Richten und Bewerten der Dressur gemass DR.
FEI-Programme siehe Ziffer 5.4

8.1.2 Berechnung des Resultats

Um die richtige Gewichtung der Dressur in Relation zu den anderen Teilpriafungen zu
erhalten, wird in CCN das Dressurresultat in Prozent (Durchschnitt aller Richter:innen)
umgerechnet in Strafpunkte, indem die Prozentzahl von 100 abgezogen wird. Das
Resultat entspricht der Anzahl Strafpunkte in der Dressurpriafung.

Beispiel:

Maximale Punktzahl eines Programmes: 250
Punktzahl Richter:in 1 (nach Abzug der Programmfehler): 171
Punktzahl Richter:in 2 (nhach Abzug der Programmfehler): 181
Punktzahl Richter:in 3 (nach Abzug der Programmfehler): 161

Resultat in Prozent Richter:in 1: (171 / 250) x 100 = 68.40%
Resultat in Prozent Richter:in 2: (181 / 250) x 100 = 72.40%
Resultat in Prozent Richterin 3: (161 / 250) x 100 = 64.40%
Durchschnitt aller Richter:innen:(68.40% + 72.40% + 64.40%) / 3 = 68.40%

Ausgangswert 100.00
Dressurresultat in Prozent - 68.40 (%)
Ergebnis = 31.60 (= Total Strafpunkte Dressur)

Die Publikation der Zwischenergebnisse wahrend der Dressurprifung umfasst sowohl die
Strafpunkte wie die nach Richterinnen oder Richtern getrennt aufgefUhrten Punktzahlen.

8.2 Das Springen

8.271 Wertung

Alle Springprufungen sind nach Wertung A mit Zeitmessung auszutragen.

8.2.2 Fehlerbewertung

Hindernisfehler gemdss SR Swiss Equestrian.
ZeitUberschreitung: pro angefangene Sekunde 0,4 Strafpunkte.

8.2.3 Parcoursldnge

Minimum 350 m, Maximum 500 m.
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8.2.4 Anforderungen Springpriifung

Tempo Anzahl
. . N Breite: Breite: Hindernisse
Kategorie m/Min. Hohe Oxer Triple, Graben davon
Kombinationen
CCN 300 m/Min. 80 em 65 om 65 om 7-9 (kelr?e
Welcome Kombination)
90 cm 90 cm 90cm 8-10
CCNB1 | 350 m/Min. (SR Richtlinie (SR Richtlinie (SR Richtlinie (SR Richtlinie
Prufungen Ziff. 5) | Prafungen Ziff. 5) | Prifungen Ziff. 5) | Prufungen Ziff. 5)
100 cm 100cm 100cm 8-10
CCNB2 | 350 m/Min. (SR Richtlinie (SR Richtlinie (SR Richtlinie (SR Richtlinie
Prufungen Ziff. 5) | Prafungen Ziff. 5) | Prifungen Ziff. 5) | Prufungen Ziff. 5)
105 cm 10cm 10cm 8-10
CCNB3S 350 m/Min. (SR Richtlinie (SR Richtlinie (SR Richtlinie (SR Richtlinie
Prifungen Ziff. 5) | Prufungen Ziff. 5) | Prufungen Ziff.5) | Prufungen Ziff. 5)
CCN T
(gem. FE) | 350 m/Min. Max. 110cm 125 cm 145 cm 10 -11/12
CCN 2*
(gem. FEl) | 350 m/Min. Max. 115 135 cm 155 cm 10-11/13
CCN 3*
(gem. FEI) | 350 m/Min. Max. 120 140 cm 160 cm 10-1/14
CCN &4*
(gem. FEI) | 375 m/Min. Max. 125 145 cm 165 cm n-12/15

Far B1 + B2: Kombinationen mit 1 Galoppsprung immer Oxer-Steil

8.3 Die Geldndepriifung

8.3.1

Aufwdrmen vor dem Cross

Zum Aufwdarmen der Pferde vor dem Cross muss durch das OK ein gentigend grosser Platz
mit festen Hindernissen zur Verfligung gestellt werden.

8.3.2 Cross: Hindernisse

Jedes Hinderniselement sowie Start, Ziel und Pflichttore missen mit roten (rechts) und
weissen (links) Fanions ausgeflaggt sein. Die Hindernisse sind fortlaufend zu nummerieren
und mussen auf dem Streckenplan eingezeichnet sein.

Hindernisse mit Elementen oder Alternativen:

Q) Hindernis mit verschiedenen Elementen

Wenn zwei oder mehrere Springe nahe beieinander liegen und als Ganzes gelten,
mussen die einzelnen Springe als "Elemente" eines einzelnen nummerierten
Hindernisses betrachtet werden. Jedes Element wird mit einem unterschiedlichen
Buchstaben bezeichnet (A, B, C, usw.) und muss in der richtigen Reihenfolge geritten

werden.
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Wenn zwei oder mehrere Spriinge so nahe beieinander liegen, dass es bei einer
Verweigerung oder einem Ausbrechen an einem dieser Spriinge unverninftig wird,
den zweiten oder die nachfolgenden Springe, ohne den oder die vorherigen
Sprunge zu Uberwinden, mussen diese als Teile desselben Hindernisses nummeriert
und mit den entsprechenden Buchstaben versehen sein.

b) Alternativhindernisse

Falls ein Hindernis in einem Sprung Uberwunden werden kann, es jedoch alternative
Moglichkeiten mit zwei oder mehreren Springen bietet, so muss jede dieser
Alternativen ausgeflaggt sein und mittels eines eigenen Buchstabens aber mit
derseloen Nummer als separates Element bezeichnet sein. Falls eine alternative
Linienwahl méglich ist, missen die Fanions aller mdglichen Varianten mit einer
schwarzen Linie markiert sein.

8.3.3 Anforderungen Geldndestrecke

Weite
Kategorie incm héchste Basis weite Anzahl
(wischbar) | n Punkt (cm) (cm) (cm) Efforts
(cm)
CCN Max. 70
Welcome £0) 60 80 Max. 80 | Max. 60 14
CCN B M(ﬁ‘éb?o 100 130 150 120 22
CCN B2 M%(-);?O 120 150 200 120 25
CCN B3 M%é.g)oo 130 180 240 140 28
CCNT" [gem. | Max. 105 120 180 240 140 25
FEI) (125)
CCN 2 Max. 110 140 210 280 160 30
(gem. FEI) (130)
CCN 3° Max. 115 160 240 320 180 35
(gem. FEI) (135)
CCN & Max. 120 180 270 360 200 40
(gem. FEI) (140)

Ausnahmen Efforts: Bei Naturhindernissen, wie z.Bsp. Talus, Wall und Treppen, die aus 2 und
mehr Elementen bestehen (Aufsprung, Absprung, Graben oder Hinderniss auf dem Wall),
gilt diese Kombination im CC Welcome, CCN B1, CCN B2 und CCN B3 als ein Effort.

Die Hindernishdhe ist von dem Punkt aus zu messen, von dem ein Durchschnittspferd
abspringen wirde. Ist die Hohe eines Hindernisses nicht genau definierbar (z.B. bei
Hecken), dann wird die Hohe vom festen Teil des Hindernisses ausgemessen.

Die Weite des Hindernisses ist an der Aussenseite der jeweiligen Elemente zu messen.

Bei Tiefsprungen wird der Hohenunterschied vom hdchsten Punkt des Sprunges bis zur
vermuteten Landestelle gemessen. Die Landestelle muss abfallend sein, sofern an das
Maximalmass herangegangen wird. Pro Cross sind in allen Kategorien max. zwei
Tiefspriinge gestattet. Es zahlen nur diejenigen Tiefspringe als solche, welche mehr als
2/3 des Maximalmasses erreichen. Bei Wasserhindernissen darf die Wassertiefe maximall
30 cm betragen.



8.3.4 Cross - Streckenléngen

Die angegebenen Streckenldngen sind Richtwerte:
Kat CCN Welcome: 900 - 1200 Meter

Kat. CCN B1 1500 - 2000 Meter
Kat. CCN B2: 1700 — 3000 Meter
Kat. CCN B3: 2000 - 4000 Meter

Kat. CC1*: 2000 - 3000 Meter
Ab Kategorie 1" gelten die entsprechenden Vorgalben der FEI fur CCI.

8.3.5 Cross — Geschwindigkeit und Zeit
Die geforderten Geschwindigkeiten sind:
Kat CCN Welcome: 350 — 400 m/Min.

Kat. CCN B1 400 - 450 m/Min.
Kat. CCN B2: 420 - 480 m/Min.
Kat. CCN B3: 450 - 500 m/Min.
Kat. CCN 1% 480 — 520 m/Min.

Ab Kategorie 1" gelten die entsprechenden Vorgaben der FEI fir CCI.

Zeitfehler:
0,4 Strafpunkte pro angefangene Sekunde Uber der erlaubten Zeit
Hochstzeit = doppelte Idealzeit.

Uberschreiten der Hochstzeit: Ausschluss.

8.3.6 Cross - Fehlerbewertung an den Hindernissen

Fehler werden nur geahndet, wenn sie in Zusammenhang mit dem Uberwinden eines
Hindernisses (Anreiten, Sprung, Landung) stehen. Die Hindernisrichterin oder der
Hindernisrichter entscheidet.

Fehler an den Hindernissen werden wie folgt bewertet:

1. Verweigerung, Ausbrechen, Volte 20 Punkte
2. Verweigerung, Ausbrechen, Volte am gleichen Hindernis 40 Punkte
3. Verweigerung, Ausbrechen, Volte am gleichen Hindernis Ausschluss
Drei Vorkommnisse im gesamten Cross Ausschluss

Sturz (von Konkurrent:iinnen und/oder Pferd) auf der gesamten Strecke  Ausschluss

Wer nach eindeutiger Elimination trotzdem weiterreitet, wird mit einer gelben Karte
verwarnt.

Ausldsen eines Sicherheitssystems (MIM, Breakable Pins) 11 Punkte
Gefdhrliches Reiten 25 Punkte

Die folgenden Grunde im Cross fUhren zus&tzlich zum Ausschluss:

- nicht korrigiertes Reiten eines falschen Kurses

- Auslassen eines Hindernisses

- Auslassen eines Pflichttores

- Springen eines Hindernisses in falscher Reihenfolge

— Springen eines falschen Hindernisses: Das Uberwinden eines nicht zum Kurs
gehdrenden Hindernisses
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- Verletztes und/oder Uberfordertes Pferd
- Verletzte:r und/oder Uberforderte:r Konkurrent:in
Eliminierung nach Ermessen der Jury:

- Gefdahrliches Reiten Art. 8.5

- Misshandlung des Pferdes Art. 8.4

- Deutlich vorsatzlicher Frihstart

- Nichtanhalten trotz Aufforderung der Offiziellen

8.3.7 Cross — Definition der Fehler

1. Verweigerung (Refus):

Ein Pferd hat den Sprung verweigert, wenn es vor dem Hindernis oder dem zu
Uberwindenden Element (hoher als 30 cm) anhdlt. Als weitere Verweigerung gilt ein
erneutes Anhalten nach nochmaligem Anreiten.

Bei Hindernissen von 30 cm oder weniger wird ein Anhalten, gefolgt von einem
unmittelbaren Sprung nicht bestraft. Wenn das Anhalten allerdings mehrere Sekunden
andauert, gilt das Hindernis als verweigert.

Das Pferd kann einen Schritt seitwdrts machen, aber sobald es auch nur mit einem Bein
eine Ruckwartsbewegung macht, gilt dies als Verweigerung.

Als weitere Verweigerung gilt, wenn sich das Pferd vor dem Sprung erneut rdckwarts
bewegt, oder wenn das Pferd nach nochmaligem Anreiten erneut anhdlt und ruckwdarts
tritt

2. Ausbrechen:

Ein Pferd bricht aus, wenn es dem Hindernis ausweicht, das die Konkurrentin oder der
Konkurrent angeritten hat.

3. Volte:

Ein Pferd wird mit einer Volte bestraft, wenn es, auf den Sprung gerichtet, sein eigenes
Gelauf vor dem zu Uberwindenden Sprung oder vor dem letzten zu Uberwindendem
Element eines Hindernisses kreuzt.

Nachdem fir eine Verweigerung, ein Ausbrechen oder eine Volte eine Bestrafung
ausgesprochen wurde, kann die Konkurrentin oder der Konkurrent, um einen erneuten
Versuch zu unternehmen, sein Gelduf kreuzen, ohne dafir bestraft zu werden. Es kénnen
ebenfalls eine oder mehrere Volten ohne Bestrafung geritten werden, bis das Pferd wieder
dem Sprung zuwendet wird.

Bei separat nummerierten Hindernissen kann die Konkurrentin oder der Konkurrent ohne
Bestrafung Volten zwischen oder um die Springe machen, sofern das Pferd nicht vor das
néchste Hindernis gestellt wird. Eine Volte wird immer bestraft, wenn sie in einem Hindernis
mit mehreren Elementen absolviert wird.

4. Sturz der Konkurrentin oder des Konkurrenten:

Als Sturz der Konkurrentin oder des Konkurrenten gilt jede kdrperliche Trennung von
Konkurrent:in und Pferd, wobei das Pferd nicht gestirzt ist und die Konkurrentin oder der
Konkurrent genétigt ist, auf das Pferd zu steigen oder zu springen, um wieder im Sattel zu
sitzen.

S. Sturz des Pferdes:

Als Sturz des Pferdes wird bestraft, wenn die Schulter und die Huftpartie des Pferdes den
Boden bzw. das Hindernis und den Boden berthren oder wenn das Pferd in einem Hindernis
h&ngen bleibt, so dass es sich nicht mehr ohne fremde Hilfe befreien kann oder die Gefahr
besteht, dass es sich beim Befreiungsversuch verletzt.

6. Auslassen eines Hindernisses:

Ein Hindernis gilt als gesprungen, wenn es in seinem gesamten Ausmass zwischen den

Fanions von der Konkurrentin oder dem Konkurrenten zusammen mit seinem Pferd
Uberwunden ist. Umwerfen eines Fanions gilt nicht als Fehler.
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Auslassen eines Hindernisses oder Springen eines solchen in der falschen Reihenfolge
bedeutet Ausschluss.

7. Sicherheitsspringe (z.B. MiM od. Breakable Pins)

Werden Sicherheitsspringe verwendet, gelten fur die Fehlerbewertung die Bestimmungen
der FEIl Eventing Rules

8.3.8 Cross — Anhalten von Konkurrent:innen wahrend der Priifung

Wenn notwendig kann eine Konkurrentin oder ein Konkurrent an jedem Punkt der Cross-
Strecke durch eine:n Offizielle:n angehalten werden (z.B. wegen eines defekten
Hindernisses). Die Wartezeit wird der Konkurrentin oder dem Konkurrenten nach der
Freigabe fur den Weiterritt gutgeschrieben. Folgt eine Konkurrentin oder ein Konkurrent der
Aufforderung zum Anhalten nicht und reitet weiter, erfolgt eine Elimination.

8.3.9 Cross - Uberholen

Wird eine Konkurrentin oder ein Konkurrent vom Nachfolger eingeholt, hat die Eingeholte
oder der Eingeholte den Weg unverzuglich freizugeben. Uberholen ist nur an einer
geeigneten, sicheren Stelle erlaubt.

8.4  Misshandlung von Pferden

Jeder Akt, der von der Jury als Misshandlung eines Pferdes beurteilt wird, fuhrt zu einer
gelben Karte. Zusatzlich kdnnen 25 Strafpunkte verhdngt und/oder zur Disqualifikation des
Paares fuhren. Beispiele fur Misshandlung sind:

- Reiten und fortgesetztes Antreiben eines ermldeten, erschdpften Pferdes

- Reiten eines offensichtlich lahmen Pferdes

- Unsachgemdsser oder exzessiver Gebrauch der Peitsche, Gebiss und/oder
der Sporen. Durch diesen Einsatz blutende Pferde.

- Die Peitsche darf nicht verwendet werden:

a) nach einer Eliminierung;

b) auf dem Kopf eines Pferdes;

c) nicht nach dem letzten Sprung;

d) nicht Uberhand (d.h. eine Peitsche in der rechten Hand wird auf der
linken Flanke verwendet).

e) nicht mehr als zweimal pro Vorfall;

f) mehrfach Ubermdssiger Einsatz zwischen den Hindernissen.

8.5 Gefdahrliches Reiten

- Ausser Kontrolle geratenes Reiten (das Pferd reagiert eindeutig nicht auf die
Hilfen)
- Zu schnelles oder zu langsames Reiten von Hindernissen.
- Wiederholtes zu dichtes heranreiten an ein Hindernis.
- Springen eines Hindernisses (héher als 30 cm) aus dem Stand.
- Wiederholtes Vor- oder Zuriickbleiben am Sprung, gegentber der Bewegung
des Pferdes
- Serie von gefahrlichen Spriingen. Unpassende Distanzen.
- Unter Druck setzen eines muden Pferdes.
- Gefahrdung des Publikums oder anderer Athlet:innen
Hindernisrichter:innen missen solche Vorfdlle bei erster Gelegenheit der Jury melden.
Womoglich sind Zeugen zu benennen. Die Jury muss dann entscheiden, ob sie auf den
Vorfall eintritt. Gefdhrliches Reiten kann mit 25 Strafpunkten und/oder gelber Karte
und/oder auch Eliminierung sanktioniert werden.

Der Entscheid der Jury ist endgultig.



8.6 Verwarnung oder Gelbe Karten

Verwarnungen oder Gelbe Karten kénnen flr das folgende Vergehen gegeben werden:

- Die Athletin oder der Athlet setzt den Ritt nach 3 eindeutigen
Verweigerungen, einem Sturz oder jeglicher Form der Eliminierung fort.

- Bei gefdhrlichem Reiten.

- Die Athletin oder der Athlet sucht nach einem Sturz nicht umgehend das
Medical Team auf.

- Das Pferd nach einem Sturz nicht der Veterin@rin oder dem Veterin&dr gezeigt
wird.

- Alle Falle von geringen Blutungen am Pferd, die von der Athletin oder vom
Athleten entweder im Maul oder an den Flanken durch Sporen oder Gerte
verursacht werden.

— Fir das Reiten und Vorwdartstreiben eines Ubermideten, erschopften Pferdes.

- Ubermassiger Einsatz der Gerte gemdss Ziff. 8.4.

- Bei allen Fallen von Pferdemisshandlung.

- An Athlet:innen, die sich nicht an die Weisungen der Offiziellen halten oder
sich gegenuber Organisatioren oder Offiziellen unkorrekt verhalten.

9. Proteste und Rekurse

Das Protest- und Rekursrecht ist im GR und im Rechtspflegereglement Swiss Equestrian
geregelt.

10.  Schlussbestimmungen

10.1 Kompetenz

Das TK Eventing hat die Kompetenz, von diesem Reglement abweichende Bestimmungen
wie z.B. neue Prufungsformen zu bewiligen und/oder zusdtzliche Bestimmungen zu
erlassen. Gednderte oder neue Bestimmungen mussen in geeigneter Weise kommuniziert
werden.

10.2 Inkrafttreten

' Die vorliegende Ausgabe des Eventing-Reglements tritt am 1. Januar 2026 in Kraft.

2 Im Falle von Unstimmigkeiten zwischen dem deutschen und dem franzdsischen Text ist
der deutsche Text verbindlich.
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11. Berechnung der Gewinnpunkte (GWP)

Berechnungs-
Grundlagei: Kategorien CCN B1 CCN B2 CCN B3 CCI*/CCN* CCI**/CCN** COI**¥/CCN*#* CCpr#es CCp***ss
Rang GWP Faktor GWP Faktor GWP Faktor GWP Faktor GWP Faktor GWP Faktor GWP Faktor GWP Faktor GWP
1 11 1 11 3 33 7 77 18 198 40 440 85 935 120 1320 150 1650
2 9 1 9 3 27 7 63 18 162 40 360 85 765 120 1080 150 1350
3 8 1 8 3 24 7 56 18 144 40 320 85 680 120 960 150 1200
4 7 1 7 3 21 7 49 18 126 40 280 85 395 120 840 150 1050
5 6 1 6 3 18 7 42 18 108 40 240 85 510 120 720 150 200
6 5 1 3 3 15 7 315 18 90 40 200 85 425 120 600 150 750
7 5 1 3 3 15 7 33 18 a0 40 200 85 425 120 600 150 730
8 5 1 3 3 15 7 35 18 20 40 200 85 425 120 600 150 730
9 5 1 5 3 15 7 35 18 90 40 200 85 425 120 600 150 730
ab 10 5 1 5 3 15 7 35 18 90 40 200 85 425 120 600 150 730
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B) RICHTLINIEN
RICHTLINIE AUSRUSTUNG

Genaue Definitionen sind im Stewarding Handbuch Eventing aufgefihrt.

1. Anzug

1. Dressur:

Gemadass DR, Stufe GA-Prufungen.
Ausnahme: Sporen (siehe Ziffer 2)

2. Springen:
Gemdss SR.
Ausnahme: Sporen (siehe Ziffer 2)

3. Gelande:

- Reithelm gemdass Norm DIN EN 1384:2023

- Body Protector Level 3. Eine Airbag-Weste kann nur Uber einem Body
Protector Level 3 getragen werden.

- Sporen Ziffer 2

- Stiefel gemdss SR Richtlinie Ausrtstung Ziff. 1.1. Stiefeletten und Stiefel mussen
einen deutlichen Absatz haben.

' Sobald im Rahmen von Eventing- oder KP-Prufungen Uber feste Hindernisse gesprungen

wird (auch in der Vorbereitungsphase), ist der fur den Cross geforderte Anzug

obligatorisch.

2, Sporen

Erlaubte Sporen fur alle Disziplinen siehe FElI Eventing Rules 539 und FEI Tack and
Equipment requires for Eventing. Abbildungen im Stewarding Handbuch Eventing.

Konkurrentinnen oder Konkurrenten, deren Pferde wdhrend der Prifung durch die Sporen
verletzt worden sind, werden disqualifiziert.

3. Sattlung und Zdumung
1. Dressur:
Sattlung gemdass DR.

In allen Teilprifungen tragen s@mtliche Pferde eine Kopfnummer, die der Startliste
entspricht. Die Kopfnummer ist von der Konkurrentin oder dem Konkurrenten mitzubringen.
Sie wird auf der linken Seite am Zaum, dem Vorgeschirr oder der Schabracke befestigt.

Z&umung:

- Kategorien CCN Welcome bis CCN 3* einfache Trensenz&umung;
- ab CCN 4*: wahlweise Trensen- oder Kandarenzédumung;

- erlaubte Trensen gemdss DR (Stewarding Handbuch Eventing)

- Ohrengarn ist erlaubt;

- Gebrauch einer Reitgerte nach DR
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2. Springen und Geldnde:

Sattlung und Zadumung gemdass SR. Siehe SR Richtlinie Ausristung.

Ausnahme Liquid Titanium Mask (oder éhnliche) sind im Gelénde nicht erlaubt.
Ausnahme Gamaschen: Fur das Gelédnde sind fur alle Prifungen ab CCN Welcome
Geléndegamaschen auch an den Hinterbeinen erlaubt. Findet das Geldnde unmittelbar
nach dem Springen statt, sind ebenfalls im Springen die Geldndegamaschen an den
Hinterbeinen erlaubt. Geldndegamaschen sind hohe, geschlossene Gamaschen aus
stossddmpfendem und strapazierfahigem Material.

3.1 Hilfsztigel

Die Verwendung von Hilfsztigeln aller Art mit Ausnahme des gleitenden Martingals ist in
samtlichen Teilprafungen und bei der berittenen Vorbereitung des Pferdes verboten.
Longieren mit seitlichen Ausbindezigeln ist erlaubt. In der Dressurprifung sowie bei der
Vorbereitung fur die Dressurprifung auf dem Abreitplatz ist auch das gleitende Martingal
verboten.
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RICHTLINIEN CC WELCOME

CC Welcome Prufungen dienen dazu, Reiterinnen und Reitern den Einstieg in Eventing
Prifungen zu erleichtern. Reiteriinnen und Pferde sollten fur weitere Eventing Eins&tze

motiviert werden.

1. Allgemein
Wertung:

Ausrustung:
Beschrdnkung Reiter:in:
Beschrénkung Pferde:

Gewinnpunkte:
Preise:
Plakette/ Flots:
Nenngeld:

1.1 Dressur

Richter:innen:

1.2 Springen
Anzahl Springe:
Kombinationen:
Hohe:

Breite oben:
Breite Basis:
Tempo:
Parcourslénge:

1.3 Cross

Anzahl Sprunge:

Wenn moglich Wasserpassage:
Wenn méglich Aufsprung:
Wenn méglich Absprung:

Wenn moglich Graben, Gberbaut
Kombinationen:

Hohe fest:

Hohe wischbar:

Breite oben:

Breite Basis:

Tempo:

Crosslénge:

gemass EV-Reglement Swiss Equestrian (EVR)
gemdss EV-Reglement Swiss Equestrian (EVR)
mindestens Brevet kombiniert

ab 4 Jahren, 4-jahrige Pferde nur Reiter:innen mit
Lizenz SR/SN

es gibt keine Gewinnpunkte
im Ermessen des Veranstalters
im Ermessen des Veranstalters
Empfehlung CHF 100.-

1- 2 Richter:innen
Die Trabarbeit kann ausgesessen oder im leicht-
reiten geritten werden. Fusswechsel beachten.

7 bis 9

keine Kombinationen
max. 80 cm

max. 65 cm

max. 20 cm

300 m/Min.

300 -400m

10 bis 14

ohne Sprung
max. 60 cm

max. 60 cm

max. 80 cm breit
keine Kombinationen
max. 70 cm

max. 80 cm

max. 60 cm

max. 80 cm

350 - 400 m/Min.
900 — 1200 m
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RICHTLINIEN GELANDESTILPRUFUNGEN

1. Allgemeines
Der Eventing-Veranstalter hat die Moglichkeit Geldndestilprifungen in allen Kategorien
durchzufuhren.

In den Geléndestilpriafungen wird Gberprift, inwieweit sich die Reiterin oder der Reiter und
das Pferd im Rahmen der vielseitigen Grundausbildung im Reiten im Geldnde und im
Springen geldndetypischer Hindernisse auf dem richtigen Weg befindet.

Im Weiteren ist es das Ziel dieser Prifung, Ausbildnern von jungen Pferden die M&glichkeit
zu geben, im Rahmen einer Eventing-Veranstaltung den Geldndeteil mit einer Stilwertung
zu absolvieren.

Im Geldndestil Welcome und CCN Bl sollte dem Pferd anlésslich der Besichtigung die
Moglichkeit gegeben werden, den Parcours anzuschauen.

Gelandestilpriafungen Bl und B2 sollten, wenn moglich in zwei Abteilungen durchgefuhrt
werden.

Abteilung 1: Junge Pferde (BT 4-6-jahrige Pferde, B2 5 — 7-jahrige Pferde)
Abteilung 2: dltere Pferde

Durchflhrung: Nach Eventing Reglement Swiss Equestrian

Preise: gem. Eventing Reglement fur Kombinierte Priafung
Klassiert werden 30%

Nenngeld pro Prufung: empfohlen wird:
Geldndestil Welcome, B1, B2 Fr. 40.-
Gelandestil B3 Fr. 50.-
Gelandestil 1 Fr. 60.-
Gelandestil 2* Fr. 70.-
Geléndestil 3* Fr. 80.-
Nennung: Online
Startberechtigung: nach Eventing Reglement Swiss Equestrian § 6.1 und

Qualifikations-Bedingungen Eventing
Ausrustung: nach Eventing Reglement/Richtlinien Swiss Equestrian

Offizielle: Parcoursbauer:in Cross (PB EV)

Juryprésident:in Eventing (JP EV)
Techn. Delegierte:r Eventing muss Geldndestrecke abnehmen

Stilrichter:in: zum Richten dieser Prifung wird ein:e Stilrichter:in eingesetzt.

Diese:r muss durch die TK-Vertretung Offizielle bewilligt
werden.

Entschadigungs-Empfehlung: Fr. 5.- pro Reiter:in
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Rettungsdienst:

Stufen/ Niveau:

Bewertung:

Eventueller Hauptsponsor:

wie Eventing-Veranstaltung nach Eventing Reglement Swiss
Equestrian

Kat. Gelandestil B1 / Abteilung 1: 4-6 -jahrige Pferde
Kat. Gelandestil Welcome, B1 / Abteilung 2: offen fur Alle

Crossbesichtigung im Welcome und Bl beritten.

Kat. Gelandestil B2 / Abteilung 1:  5-7 -jahrige Pferde
Kat. Gelandestil B2 / Abteilung 2: ab 5 -jahrige Pferde

Kat. Gelandestil B3, 1 ab 5 -jahrige Pferde
Kat. Gelandestil 2%, 3* ab 6 -jahrige Pferde

Die Richterin oder der Richter gibt Kommentare und eine
Wertnote ab, die auf einem Protokoll festgehalten werden. Es
soll grundsatzlich positiv bewertet werden.

Die Wertnote wird nach jedem Ritt bekanntgegeben.

Der Kommentar wird schriftlich festgehalten und kann Uber
den Lautsprecher bekannt gegeben werden.

Abteilung T
Das Pferd wird in folgenden Punkten bewertet:

Rittigkeit, Springmanier (Verhalten am  Sprung) und
Galoppiervermbdgen.

Abteilung 2.

Zusatzlich zum Pferd wird der leichte Sitz zwischen und Uber
den Hindernissen, das Mitgehen mit der Bewegung und die
Einwirkung der Reiterin oder des Reiters beurteilt.
Insbesondere das rhythmische, flissige Uberwinden einer
Gelandestrecke, mit idealer Linienflhrung, sowie der
Gesamteindruck kommen in die Bewertung.

Bei Punktgleichheit entscheidet wer ndher an der Idealzeit ist.

Der Hauptsponsor muss auf Start- und Ranglisten
aufgeflhrt sein, sowie am Lautsprecher erwéhnt werden.

1.1 Empfehlung fir die Ausschreibung

Kategorie:

Cross:

Gelandestilprufung Welcome, B1, B2, B3, 1%, 2%, 3*

gem. Eventing Reglement Swiss Equestrian

Geldndestil Welcome: Héhe fest: max. 70 cm (80)
Tempo: 350 — 400 m/ Min.
Distanz: ca. 1000 - 1500 m

Anzahl Hindernisse: 8-12
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Startberechtigung:

Geléndestil Bl: Hohe fest (wischbar):

Tempo:
Distanz:
Anzahl Hindernisse:

Gelandestil B2: Hohe fest (wischbar):

Tempo:
Distanz:
Anzahl Hindernisse:

Geldndestil B3: Hohe fest (wischbar):

Tempo:
Distanz:
Anzahl Hindernisse:

Geléndestil 1*: Hohe fest (wischbar):

Tempo:
Distanz:

Anzahl Hindernisse:

Geldndestil 2*: Hohe fest (wischbar):
Tempo:

Distanz:

Anzahl Hindernisse:

Geldndestil 3 *: Hohe fest (wischbar)
Tempo:

Distanz:

Anzahl Hindernisse:

max. 80 cm (100)

375 — 425 m/ Min.
ca. 1000 - 1500 m
10 -15

max. 20 cm (110)
400 — 450 m/ Min.
ca. 1300 — 2000 m
13-20

max. 100 cm (120)
425 — 475 m/ Min.
ca. 1400 - 2000 m
14 -20

max. 105 cm (125)

450 - 500 m/ Min.
ca. 1500 - 2200 m

15 -22

max. 110 cm (130)
475 - 520 m/ Min.
ca. 1600 — 2500 m
16 - 25

max. 115 cm (135)
500 - 550 m/ Min.
ca. 2000 - 3000 m
20 - 30

Nach Eventing Reglement Swiss Equestrian

Geldndestil Welcome, BT:
Geldndestil B2, B3, 1%, 2*, 3*:

1.2 Beurteilung des Geldnderittes

Brevet Kombiniert
Springlizenz

Beurteilt werden in der 1. Abteilung der Bl und B2 Gelandestilprufungen die Rittigkeit,
Springmanier und das Galoppiervermdgen des Pferdes. Das Pferd bekommt eine Note
zwischen 10 — O (10 = ausgezeichnet. O = nicht ausgefiuhrt) mit Dezimalstellen (Bsp. 6,9).

In der 2. Abteilung der Welcome, B1, B2 sowie in der B3, 1%, 2* und 3* Gelandestilprifung
wird auch der Stil der Reiterin oder des Reiters in die Gesamtnote einbezogen. Note

zwischen10 -0

(10 = ausgezeichnet. O = nicht ausgefiihrt) mit Dezimalstellen (Bsp. 7,1)

Von dieser Grundnote werden folgende Strafpunkte abgezogen, sofern der Fehler im
Zusammenhang mit dem Uberwinden des Hindernisses steht:

27



1. Refus im Gesamtparcours

2. Refus im Gesamtparcours

2. Refus am gleichen Hindernis

3. Refus

Uberschreiten der erlaubten Zeit je angefangene Sekunde
Sturz Reiter:in/ Pferdes

Beispiel eines Resultates:

Stilnote 78
1. Refus -05
2. Refus (am gleichen Hindernis) -20
Uberschreiten der erlaubten Zeit (11 Sec.) - 1.1

Total Punkte 4.2

0,5 Strafpunkte
1,0 Strafpunkte
2,0 Strafpunkte
Ausschluss
0,1 Strafpunkte
Ausschluss
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RICHTLINIEN INDOOR-CC-PRUFUNGEN

Die Indoor-CC-Prifungen, sind Spezialprtfungen und sollen Uber die Wintersaison den
Eventing-Reiter:innen Startmaoglichkeiten tber feste Hindernisse bieten (Kurzcross).

Priifungen mit Cross und Springparcours, ohne Stilbewertung (B Welcome, B1 - B3)

Fehlerbewertung: Strafpunkte und Zeitfehler im Springen nach EVR.
Strafpunkte im Cross nach Eventing Reglement (EVR),
Zeitstrafpunkte nach Idealzeit SR Richtlinie Prifungen Ziff. 3.6,

Wertung nach Rangpunkten, bei Punktgleichheit entscheidet
die Idealzeit im Cross (Strafpunkte nach SR Richtlinie
Prafungen Ziff. 3.6). Ab dem drittletzten Hindernis nur noch im
Galopp ins Ziel (kann durch Richter:in bestraft werden).

Priifung mit Cross, ohne Springparcours, ohne Stilbewertung (B Welcome, B1 - B3)
Fehlerbewertung: Strafpunkte gem. Eventing Reglement (EVR) feste Hindernisse
Idealzeit nach SR Richtlinie Prifungen Ziff. 3.6,
Bei Punktgleichheit entscheidet die Zeit, welche ndher an der

Idealzeit des Cross liegt (Strafpunkte nach SR Richtlinie
Prufungen Ziff. 3.6,).

Ab dem drittletzten Hindernis nur noch im Galopp ins Ziel
(kann durch Richter:in bestraft werden).

Priifung mit Cross, ohne Springparcours, mit Stilbewertung (B Welcome, B1 - B3)

Fehler- und Stilbewertung: Gemdss «Richtlinien Gelandestilprifungen Swiss Equestrian»
mit Richterblatt Geldndestilprifungen.

Offizielle:
- CS oder Eventing Juryprasident:in oder Springrichter:in National

- Bei Stilbewertung wird ein:e geeignete:r Stilrichteriin empfohlen, der von der TK
Eventing bewilligt ist (Liste Offizielle)

- Parcoursbauer:in Cross (PB EV)

- TD Eventing

- Tier&rztin oder Tierarzt nach SR oder EVR

Rettungsdienst:

Der Veranstalter muss mind. 1 Rettungssanitdterin und 1 Transporthelferin mit
entsprechender Ausrdstung zur Erstintervention auf Platz haben.

Nenngeld:

Empfohlen wird: B Welcome, BT: Fr. 40.- mit Stil: Fr. 45.-
B2: Fr. 50.- mit Stil:  Fr. 55.-
B3: Fr. 60.- mit Stil:  Fr. 65.-
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Startberechtigung Reiter:innen:

Nach Eventing Reglement (EVR Ziff. 71) und Qualifikationsbedingungen Eventing Swiss
Equestrian.

- B Welcome mit Brevet Kombiniert oder Springlizenz

- Bl mit Brevet Kombiniert oder Springlizenz
- B2 mit Springlizenz
- B3 mit Springlizenz

Startberechtigung Pferde:
- Nach Eventing Reglement (EVR Ziff. 6.1) und Qualifikationsbedingungen Eventing
Swiss Equestrian

Bei 40 — 50 Teilnehmer:innen sollte die Prifung geteilt werden.

Klassierung/ Preise:
Gemadass EVR fur Kombinierte Prifungen (KP). Naturalpreise in allen Kategorien gestattet.

Ausriistung:
Gemdss EVR

Anzahl und Abmessungen der Hindernisse:

Springen: Anzahl HShe max. Cross: Anzah! Hohe (wischbar)
B Welcome 6-8 80 cm 10 -12 max. 70 cm (80)
BT 6-8 90 cm 14 -18 max. 80 cm (100)
B2 6-8 100 cm 14 -18 max. 90 cm (110)
B3 6-8 105cm 14-18 max. 100 cm
(120)

Die Priifungen kénnen in mehreren Stufen ausgeschrieben werden.

Empfehlungen fiir die Crossbauerin oder den Crossbauer und fiir die Jury

Zuerst das Cross bauen, anschliessend den Springparcours integrieren. Ausmasse der
Hindernisse in Cross und Springen gemdss EV-Reglement.

Start Cross ca. 10 — 30 Sek. nach Springen oder einfach direkt nach Springen mit neuem
Glockenzeichen.

Es wird ein eher ruhiges Tempo gewlnscht, angepasst an die Hallenkonditionen.

Notfallkonzept fiir Eventing-Veranstaltungen in der Halle

— Vor Ort 2 Sanitdteriinnen, davon mind. ein:ie Rettungssanitdter:in HF. Zweitperson
Transporthelferiin  oder  erfahrene:r  Samariter:iin.  Vorinformation  &rtlicher
Rettungsdienst.

— Verbindung untereinander und mit der Jury per Funk.
— Rettungssanitater:in hat bei laufender Prafung immer Sichtkontakt in den Parcours.
— Zweitperson kontrolliert den Abreitplatz.
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Material:

Sanitdtsmaterial  fir  Bagatellereignisse, Desinfektionsmittel, Salben und
Verbandsmaterial flr Verstauchungen, kleinere Verbrennungen, Pflaster etc.
Beatmungseinheit inklusive Pulsoxymetrie und Sauerstoff.

Wenn moglich Defibrillator (wenn Anfahrt Rettungsdienst Gber 10 Min. zwingend).
Absauge

Fixationsmaterial inkl. Halskrause.

Notfallmedikamente und Infusionen nach Kompetenz der értlichen Rettungsdienste.

RICHTLINIEN JUMP GREEN

Die Richtlinien Jump Green sind auf den Welbseiten der Regionalverb&nde aufgeschaltet.

31



	1. Allgemeines
	1.1 Geltungsbereich
	1.2 Regelwerke
	1.3 Definition der Prüfungen
	1.4 Spezial-Prüfungen (siehe Richtlinien)
	1.5 Schwierigkeitsgrad der Prüfungen

	2. Offizielle Funktionen
	2.1 Hinweis
	2.2 Jury
	2.3 Die Offiziellen
	2.4 Ärztin oder Arzt und Veterinärin oder Veterinär
	2.5 Hindernisrichter:in im Gelände

	3. Ausschreibungen
	3.1 Ausschreibungen

	4. Nennungen
	4.1 Nennungen und Abmeldungen
	4.2 Anzahl Pferde pro Konkurrent:in
	4.3 Reiter:innen- und/oder Pferdewechsel

	5. Organisation der Veranstaltung
	5.1 Startreihenfolge und Zeitplan
	5.2 Streckenplan
	5.3 Wettkampfplätze
	5.4 Dressurprogramm
	5.5 Dressurviereck
	5.6 Zeitmessung
	5.7 Start Geländeprüfung
	5.8 Fremde Hilfe
	5.9 Klassierung
	5.9.1 Kombinierte Prüfungen
	5.9.2 CCN (Vollprüfungen)

	5.10 Preise

	6. Pferde
	6.1 Startberechtigung Pferde
	6.2 Inspektion der Pferde

	7. Konkurrentinnen oder Konkurrenten
	7.1 Startberechtigung Reiter:in
	7.2 Fremde:r Reiter:in
	7.3 Untersuchung nach einem Sturz

	8. Teilprüfungen
	8.1 Die Dressur
	8.1.1 Fehlerbewertung
	8.1.2 Berechnung des Resultats

	8.2 Das Springen
	8.2.1 Wertung
	8.2.2 Fehlerbewertung
	8.2.3 Parcourslänge
	8.2.4  Anforderungen Springprüfung

	8.3 Die Geländeprüfung
	8.3.1 Aufwärmen vor dem Cross
	8.3.2 Cross: Hindernisse
	8.3.3  Anforderungen Geländestrecke
	8.3.4 Cross – Streckenlängen
	8.3.5 Cross – Geschwindigkeit und Zeit
	8.3.6 Cross – Fehlerbewertung an den Hindernissen
	8.3.7 Cross – Definition der Fehler
	8.3.8 Cross – Anhalten von Konkurrent:innen während der Prüfung
	8.3.9 Cross – Überholen

	8.4 Misshandlung von Pferden
	8.5 Gefährliches Reiten
	8.6 Verwarnung oder Gelbe Karten

	9. Proteste und Rekurse
	10. Schlussbestimmungen
	10.1 Kompetenz
	10.2 Inkrafttreten

	11. Berechnung der Gewinnpunkte (GWP)
	Richtlinie Ausrüstung
	1. Anzug
	2. Sporen
	3. Sattlung und Zäumung
	3.1 Hilfszügel

	Richtlinien CC Welcome
	1. Allgemein
	1.1 Dressur
	1.2 Springen
	1.3 Cross

	Richtlinien Geländestilprüfungen
	1. Allgemeines
	1.1 Empfehlung für die Ausschreibung
	1.2 Beurteilung des Geländerittes

	Richtlinien Indoor-CC-Prüfungen
	RICHTLINIEN JUMP GREEN

